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Die Hrüſſeler Anivorſttätsſhandale
Von unſerem Korreſpondenten

r Brüſſel 31 Januar
Der Telegraph wird Jhnen bereits Mittheilung gemacht haben

von den Skandalen und Krawallen die ſich im Laufe der letzten
Wochen hier abgeſpielt haben O Academia Dieſer Schluß
reim des alten Studentenliedes kommt Einem unwillkürlich in den
Sinn wenn man die ſkandalöſen mit unſeren deutſchen Begriffen
von einer Hochſchule vollſtändig unvereinbaren Zuſtände betrachtet
die unn ſeit Wochen an der hieſigen freien Univerſität herrſchen
Freie Univerſität will eigentlich beſagen Privat Univerſität

denn die Brüſſeler Hochſchule wurde im Jahre 1833 von einer
Anzahl liberal geſinnter Privatleute gegründet und hat bis heutigen
Tages die ſtaatliche Anerkennung noch nicht erhalten Damit ſoll
aber keineswegs geſagt ſein daß die Untverſität auf einer niedrigen
Stnfe der Leiſtungsfähigkeit ſtehe ſondern ſie hat ſich im Gegen
theil im Laufe der Jahre zu einer achtunggebietenden und in ihrer
Art einzig daſtehenden wiſſenſchaftlichen Anſtalt emporgerungen
ans welcher ſchon eine große Anzahl tüchtiger Gelehrter und hervor
ragender Politiker hervorgegangen ſind Jm Geiſte ihrer Stifter
ſollte die Brüſſeler freie Univerſität nicht unr eine Pflegſtätte der
Wiſſenſchaft ſondern auch eine Hochburg des belgiſchen Liberalis
mus eine Pflanzſchule des liberalen Geiſtes ſein Gerade dieſe
Nebeneinanderſtellung von Wiſſenſchaft und Politik ſollte aber der
Univerſität nicht zum Vortheile gereichen Profeſſoren und
Studenten beſchäftigten ſich fehr häufig mehr mit der Politik als
mit der Wiſſenſchaft das Parteigetriebe und Parteigezänke fand
ein immer lauteres Echo innerhalb der Mauern die jede von außen
kommende Störung von den Jüngern der Wiſſenſchaft fernehalten
ſollten bis ſchließlich im Lehrkörper und unter der Studentenſchaft
das nämllche Cliquenweſen die nämliche Rivalität und Zerfahren
heit herrſchte wie auf der großen politiſchen Bühne Belgiens

Während im Anfſichtsrathe der Univerſität welcher als höchſte
akademiſche Behörde die oberſte Machtbefugniß ausübt das ge
mäßigt liberale Element bis auf den heutigen Tag das Uebergewicht
zu behaupten wußte hatte im Lehrkörper und in der Stnudenten
ſchaft allmählich das radikale und ſozialiſtiſche Element Wurzel
gefaßt und ſuchte in einſeitig tendenziöſer Weiſe die Univerſität zu
einer Schule der Propaganda für extreme politiſche Jdeen zu ge
ſtalten Beide Parteien die gemäßigt liberale und die ſozialiſtiſch
radikale führen ſchon ſeit Jahren einen erbitterten für Uneingeweihte
unter gewöhnlichen Umſtänden aber nicht bemerkbaren Ltampf um
die Oberherrſchaft an der Univerſität miteinander Der vor drei
Jahren ſtattgehabte Aufſtand gegen den Rektor Philippſon die
Zwiſchenfälle bei den Promotionen der Doktoranden Dweelshanwers
und Saroleag waren nur vereinzelte Epiſoden dieſes geheimen
Kampfes Nachdem der Anufſichtsrath den extremen Parteien be
reits das große vielleicht allzugroße Zugeſtändniß gemacht hatte
dem fozialiſtiſchen Profeſſor der Volkswirthſchaft Hector Denis
die Rektorwürde zu übertragen beging er im December v J die
unverzeihliche Unvorſichtigkeit auf Antrag des Rektors Denis dem
franzöſiſchen Geographen Elyſée Reclus den Doktortitel honoris

causa zu verleihen und ihn für das nächſte Sommerſemeſter zur
Abhaltung eines Kurſus über vergleichende Geographie an die
Brüſſeler Univerſität zu berufen An dem frenetiſchen Jubel
womit die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft des anar
chiſtiſchen Theoretikers ſowohl im ſozialiſtiſchen Volksheime als
auch von den radikalen und ſozialiſtiſchen Studenten aufgenommen
wurde merkte der Aufſichtsrath bald genug daß er eine Dummheit
begangen und fand darum in der Thatſache daß Elyſée Reclus
an dem Vaillant ſchen Dynamitanſchlage gegen die franzöſiſche
Kammer nicht unbetheiligt zu ſein ſchien den willkommenen Vor
wand um den angekündigten Kurſus des auarchiſtiſchen Geographen
aus Opportunitätsrückſichten auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen

Jm radikalen und ſozialiſtiſchen Lager erkannte man ſofort
daß die Gelegenheit gekommen war um einen Hauptſtreich gegen
den gemäßigten Aufſichtsrath auszuführen Nachdem zuerſt die
Herren Studenten in einer ſtürmiſchen Verſammlung durch einen
von ſämmtlichen Anweſenden unterzeichneten Tagesbeſchluß die
Maßregel des Aufſichtsrathes in beleidigenden Worten als einen
unbefugten Eingriff in die Lehr und Wiſſenſchaftsfreiheit gekenn
zeichnet hatten wofür ſie für den Fall daß ſie ihre Unterſchrift
nicht zurückzögen vom Aufſichtsrath mit Relegation bedroht wurden
griffen die alten Herren der Univerſität von denen der ganze
ſtudentiſche Proteſt organiſirt worden war öffentlich in den Streit
ein Janſon Picard Feron Crocq Volders Vandervelde De
greef und andere Größen der radikalen und ſozialiſtiſchen Partei
ſtellten ſich an die Spitze der proteſtirenden Studentenſchaft nicht
um zwiſchen dieſer und dem Aunfſichtsrathe in verſöhnlichem Sinne
zu vermitteln ſondern um dem Anſſichtsrath entweder die De
müthigung zu bereiten daß er der Bewegung nachgeben und ſeine
Maßregel gegen den franzöſiſchen Anarchiſten zurücknehmen müſſe
oder aber ihn zu zwingen ſeine Drohung wahr zu machen die
150 Unterzeichner des beleidigenden Tagesbeſchluſſes zu relegiren
und nöthigenfalls die Univerſität zu ſchließen Jn beiden Fällen
gewännen die Gegner des Aufſichtsraths eine Handhabe um eine
Aenderung über die Beſtimmungen der Zuſammenſetzung dieſer
oberſten Rniverſitätsbehörde durchzufetzen und dadurch den Einfluß

des gemäßigt liheralen Elementes zu brechen Zu denjenigen
welche am lauteſten gegen die Vertagung der Vorleſungen des
franzöſiſchen Anarchiſten proteſtirten gehörte in erſter Linie der
ſozialiſtiſche Rektor Hektor Denis Derſelbe ging ſo weit dem
Aufſichtsrath das Recht abzuſprechen disziplinariſch gegen die un
botmäßigen Studenten vorzugehen und weigerte ſich ſogar trotz
wiederholter Aufforderung durch den Aufſichtsrath den Studenten
Vorſtellungen wegen ihres ungezogenen Verhaltens gegenüber der
höchſten Univerſitätsbehörde zu machen Da der Aunfſichtsrath
daraufhin dem Prorektor Vanderkindere unbeſchränkte Vollmacht
ertheilte ſo ſah ſich der Rektor Denis veranlaßt ſein Amt nieder
zulegen Höchſt bezeichnend für das Verhalten des Rektors iſt der
Umſtand daß zwei ſeiner eigenen Söhne ſich unter den aufrühreriſchen
Studenten befinden

Jnzwiſchen wurden im radikalen und ſozialiſtiſchen Lager eifrige
Vorkehrnugen getroffen um eine Art von Nebennniverſität zu er
richten an welcher den 150 Studenten deren Relegation zu er
warten ſtand Gelegenheit zur Vollendung ihrer Studien geboten
werden ſollte Sowohl Elyſée Reclus und eine Anzahl von Pro
feſſoren der freien Univerſität als auch zahlreiche Gelehrte
Rechtsanwälte Aerzte Jngenienre u ſ w meldeten ſich als Lehrer

h

für dieſe Nebenuniverſität an und reiche Mitglieder der radikalen
Partei ſtellten bedentende Geldſummen zur Verfügung Als der
Aufſichtsrath merkte daß die Sache für ihn möglicherweiſe ſchief
gehen könnte gab er ganz klein bei und gab den mit Relegation
bedrohten Studenten zu wiſſen daß er ſogar auf die Zurücknahme
ihrer Unterſchrift verzichten und mit der einfachen Erklärung zu
frieden ſein wolle daß die Unterzeichner des bewußten Tages
beſchluſſes nicht die Abſicht gehabt hätten ihn zu beleidigen
Anſtatt auf dieſen gewiß weitgehenden Vorſchlag zur Güte ein
zugehen ſchickten die 150 Studenten aufgehetzt durch ihre Hinter
männer dem Aufſichtsrathe die ſchriftliche Erklärung zu daß ſie
nach wie vor ihre ſämmtlichen vorhergegangenen Tagesbeſchlüſſe
in Bezug auf Jnhalt und Form aufrecht erhielten Angeſichts
dieſer abermaligen Beleidigung der akademiſchen Behörde blieb dem
Prorektor Vanderkindere nichts übrig als mit den ſchon ſo oft
angedrohten Relegationen zu beginnen

Am Montag wurden 23 Studenten relegirt darunter die Söhue
des abgetretenen Rektors Denis des früheren Rektors Huberti
des Profeſſors Rouſſeau des Abg Feron und anderer hervor
ragender Perſönlichkeiten der radikalen Partei gleichzeitig eröffnete
der Aufſichtsrath dem Profeſſor Degreef der bei der Verhetzung
der Studenten wacker mitgeholfen hatte daß er aus dem Lehr
körper der Univerſität ausgeſchloſſen ſei Während Profeſſor
Degreef unter ungeheurem Zudrange der Studentenſchaft ſeine Vor
leſungen ruhig außerhalb des Univerſitätsgebäudes fortſetzt haben
die Väter der relegirten Studenten drei der tüchtigſten Rechts
auwälte beauftragt den Aufſichtsrath der Univerſität wegen
Kontraktbruch gerichtlich zu belangen weil derſelbe durch Erhebung
der Jmmatriknlations Gebühr und der Kollegiengelder ſich ver
pflichtet habe den Studenten für ein ganzes Jahr lang Unterricht
ertheilen zu laſſen und die Strafe der Relegation angeblich in den
Univerſitätsſtatnten gar nicht vorgeſehen iſt

Als der Prorektor geſtern Vormittag ſeine gewöhnliche philo
ſophiſche Vorleſung halten wollte wurde er bei Betreten des Hör
ſaales von ſeinen Schülern mit Gepfeife Geheule und dem Rufe
Demiſſion Demiſſion empfangen und mußte nachdem er mehr

mals vergeblich verſucht hatte zu Wort zu kommen unter dem
Hohugelächter der Studenten den Saal wieder verlaſſen Jnu
zwiſchen hatten ſich aber auf Verabredung in den Gängen des
Univerſitätsgebäudes etwa 500 Studenten angeſammelt die als
ſie des Prorektors anſichtig wurden einen Höllenlärm anufingen
ihm den Weg verſtellten und ihm im Gedränge Püffe und Stöße
verſetzten wahrſcheinlich würden ſie demſelben übel mitgeſpielt
haben wenn nicht ein Dutzend vernünftiger junger Lente ihm zu
Hilfe geeilt ſich um ihn geſchaart und ſich mit ihm bis zum
Sekretariat durchgeſchlagen hätten Vanderkindere war uachdem
er die Thür hinter ſich verriegelt in Sicherheit ſeine wackeren
Beſchützer aber mußten erſt noch eine ſolenne Schlägerei gegen
eine zehnfache Uebermacht beſtehen bevor ſie mit zerfetzten Kleidern
und blutigen Köpfen die Straße gewannen Jn Folge dieſer Vor
kommniſſe ordnete Vanderkindere die ſofortige Schließung der Uni
verſität an Es erſchienen 50 Poliziſten auf der Bildfläche welche
auf nicht eben zarte Art die Tumnultuanten aus den Univerſitäts
gebände hinanswarfen und alle Zugänge beſetzten Die Studenten
zogen darauf unter Vorantragung einer Tafel mit der Aufſchrift
Arbeitslos im Gänſemarſch in der Stadt umher Am Nach

mittag unterzeichneten 200 Sindenten eine Erklärung worin ſie
g

ich weiter erzählen von Nachbar Lebel und ſeinem Sohn ſ ging ihr aus dem Wege antwortete nie auf eine ihrer FragenDoktor Lebel Joſeph bis ſie eines Abends eine tolle Scene aufführte und ohne
Kriminal Roman von E Roſſi Kannte Jhr Mann die Baronin Rückſicht auf die Dienerſchaft ihn zu einer Antwort provocirte

10 Fortſetzung Machdrus verboten Die junge Frau brach in ein bitteres Lachen aus Ob Geh mein Engel ſagte er in ſeinem ſanfteſten Ton
7 Kapitel

Die Aehnlichkeit dieſer Mutter und Tochter war faſt
noch frappanter als der Anderen von geſtern Abend Haauen
begriff daß die Zeit die furchtbare Entſtellung welche bei
den Blattern gleich nach der Krankheit ſtattfindet bis auf
wenige unanslöſchliche Spuren getilgt Er verbeugte ſich
wortlos und folgte dann den beiden Frauen in den Speiſe
ſaal

Während Corna ruhig im Lehnſeſſel hingeſtreckt lag
machte ihre Mutter die Honneurs des Frühſtücks Ueber
den Lieutenant war eine große Beruhigung eine faſt an
Schmerz grenzende jubelnde Freude gekommen die ange
betete Frau hatte nun den beſten natürlichſten Schutz
zwiſchen Mutter und Kind würde könnte ſie den Verluſt

des Gatten ertragen lernen denn ſo ganz unbedingt glaubte
er nicht mehr an die völlige Unſchuld Dr Lebels ſeitdem
die Depeſche ihm bewieſen daß jener mit dieſer immerhin
zweideutigen Perſon in engem Rapport ſtand

Er hatte ſofort durch eine zweite Depeſche den Empfänger
in Eydtkuhnen feſtgehalten Warten bis weitere Depeſche
eintrifft Neues paſſirt Sein Plan war ſelbſt hinzu
reiſen und erſt in Gutem von Dr Lebel zu erfahren wiefern
er betheiligt welche Entlaſtungsgründe er anzuführen im
ſchlimmſten Fall aber ihn zu ſeiner Gattin als Gefangenen
zurückzubringen gleichviel ob zum Guten oder Schlimmen
ſie ſelbſt flehte ihn darum an

Nur ſeine Gegenwart kann Alles löſen das war ihr
ſtetig wiederholtes Glanbensbekenntniß

Corna nippte an einem Glaſe Wein und fragte dann
einen heißen Huß auf die Hand der Mutter drückend Soll

ſie ihn kannte Mehr als ihm lieb war Unter anderen
Verhältniſſen würde ich nun und nimmer die Thorheit einer
Frau enthüllen welche einſt viele Gutthaten dem Kinde
Corna erwieſen doch wenn es ſich um Joſephs Sicherheit
handelt ſo kann ich auf Niemand als auf ihn Rückſicht
nehmen ſo muß ich Jhnen denn ungern wie es geſchieht

die Gründe enthüllen die eine allzu große Freundſchaft
in Feindſchaft wandelten

Doch ich muß wiederum weiter zurückgreifen Gegen
mich blieb der Baron mein guter Papa ſtets derſelbe gütige
zärtliche Mann Er nahm mich oft mit ſich in die Salons
ſeiner vornehmen Freundinnen und eine derſelben die ſchönſte
von Allen Dina Satro gab mir den Beinamen Gruſas
Paradepferdchen Alle verhätſchelten und verzogen mich
man empfing mich wie ich kaum vierzehn zählte wie eine
Zugehörige Alle aber hatten den guten Takt nie nach
meiner Mama Saſcha zu fragen Naiv wie ich damals war
fiel es mir auf und ich fragte die Baronin weshalb ſie
nicht mitgehe warum man ſie nicht einlade oder grüßen laſſe

Sie hätte mich faſt geſchlagen ſo empörte ſie dieſe kin
diſche Frage O ich habe mehr als einmal ihre kleine Hand
wie Eiſen auf meiner Wange gefühlt einmal wollte ſie mich
vor Liebe aufeſſen ein anderes Mal ſchlug ſie mich wie ſie
ihren Hund ſchlug Doch unterbrach ſie ſich mit einem
Kuß auf die Wange der Mutter im Ganzen war ſie während
meiner Kindheit gütig gegen mich wenn ich auch nie Liebe
zu ihr zu faſſen vermochte

Wie geſagt Baron Gruſa und ich liebten uns ſehr und
gegen mich blieb er ſtets der ritterliche Beſchützer um ſo
veränderter indeſſen geſtaltete ſich ſein Betragen gegen ſeine
Frau Verſchwunden war jede Zartheit jede Rückſicht er

und wollte mich hinausführen damit ich nicht Zeugin einer
häßlichen Scene würde ſie aber riß mich zurück und ver
langte auf der Stelle eine Erklärung Jch will es Dir
ſagen ſchrie ſie brntal Dieſer Dein Engel trägt die
Schuld an Deiner Gleichgiltigkeit Deiner Abneigung Aus
dem Kinde iſt ein erwachſenes Mädchen geworden das ſchöne
Aeußere beſticht Dich mit ihr paradirſt Du und ich möchte
Deine väterlichen Gefühle nicht unterſuchen auf die Gefahr
hin ganz andere Gründe zum Entzücken über Corna dort
zu entdecken

Schweig donnerte er ſie an und ſein ſchönes Geſicht
verzerrte ſich in glühendem Zorn Rühre nicht an meine
heilige Liebe für dies gute ſchöne Geſchöpf Wenn Du denn
die Gründe wiſſen willſt die meine Liebe für Dich in Haß
wandelten ſo wiſſe daß ich endlich durch einen ſeltſamen
Zufall erfuhr Du verbargſt mir zwei Monate lang den
Tod des Zaren und meine Begnadigung zwei entſetzliche
Monate lang unterſchlugſt Du die an Deinen Vater gerichtete

Sendung zwei Monate einundſechzig Tage ließeſt
Du mich krank elend gebrochen in dem Glanben ich ſei auf
ewig verdammt Und weshalb Weil der freie Mann der
Hochgeborene der reiche Baron Grnſa Dir wohl mit reichem
Lohn gedankt hätte aber nimmermehr Dich niedrige Dirne
zum Weibe genommen Nur der Verdammte glaubte
gerettet wenn er ſeines Kerkermeiſters Tochter freite Du
aber betrogſt mich Deine Spekulation iſt Dir jahrelang gut
geglückt Wenn ich Dich nicht nach dieſer Entdeckung mit
Schimpf und Schande davonjage ſo dankſt Du es einfach
meiner ſüßen Corna die ich nicht verlieren will und mag
und ohne die Gegenwart meines Weibes würde ihr Ruf ge
fährdet Aber wage uoch einmal mit einem Wort eigem
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ſich mit ihren Delegirten und mit der Relegation bedrohten Kom
militonen für ſolidariſch erklärten

Die beiden Freimaurerlogen von Brüſſel beriefen als die
Schließung der Univerſität bekannt wurde ſofort eine Generalver
fammlung ein und beſchloſſen einſtimmig ihre Räumlichkeiten den
relegirten Studenten als Hörſäle zur Verfügung zu ſtellen und ſich
derſelben nach jeder Richtung hin ſchützend anzunehmen Jn beiden
Logen wurden heute bereits in Anweſenheit zahlreicher Freimaurer
und ſämmtlicher Studentenkorporationen die Vorleſungen eröffnet
und wenn die Schließung der Univerſität lange dauern ſollte dann
könnte es leicht der Fall ſein daß inzwiſchen auch die meiſten
nichtrelegirten Studenten ſich für die Vorleſungen an der Frei
manrer Univerſität einſchreiben ließen Auf jeden Fall hat der
Fall Reclus Proportionen angenommen durch welche die
freie Univerſität in ihrer Exiſtenz ganz ernſtlich bedroht wird

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 1 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab fich heute früh bei der Abreiſe der Kaiſerin Friedrich
nach dem Bahnhof Friedrichſtraße Später fuhr der Kaiſer nach
dem Auswärtigen Amte wo er den Vortrag des Staatsſekretärs
Frhrn v Marſchall entgegennahm Nach einem Spaziergang
im Thiergarten kehrte der Kaiſer ins Schloß zurück und empfing
den Kriegsminiſter v Bronſart zum Vortrage Um 1 Uhr nahm
der Kaiſer die Rapporte der Leibregimenter entgegen

Der Kaiſer hat ein Dankſchreiben an die Stadtver
ordneten von Berlin für die feſtlichen Veranſtaliungen am Ge
burtstage gerichtet worin er auch für den dem Altreichskauzler
bereiteten jubelnden Empfang dankt der ein beredtes Zeugniß von
der die Berliner Einwohnerſchaft beſeelenden treuen Geſinnung ablege

Vom Bismarck Beſuch werden noch immer mancherlei
Einzelheiten gemeldet So wird jetzt berichtet daß vom Fürſten
die Grafen Eulenburg Henckel von Donnersmarck Fürſt
Pleß und Miniſter a D Maybach empfangen worden ſind
Nachdem der Fürſt zum Chef des 7 Küraſſier Regiments ernannt
worden war äußerte er zum Kommandeur v Klinkowſtröm er
hoffe demnächſt einmal nach Halberſtadt kommen zu können
Durch verſchiedene Blätter geht die Nachricht der General z D
v Leszcyuski ſei jüngſt beim Kaiſer geweſen und habe zu Kaiſers
Geburtstag in Görlitz eine Rede auf die beiden neuen Freunde
gehalten Der General erklärt dem gegenüber er ſei weder beim
Kaiſer geweſen noch habe er in Görlitz eine Rede gehalten

Major v Wißmann iſt am 14 Januar in Bombay
wohlbehalten eingetroffen und erfrent ſich eines beſſeren Befindens
Jn ſeiner Umgebung ſoll als unanfechtbar feſtſtehen daß er ſein
Abſchiedsgeſuch von dort aus einreichen werde

Die oſtafrikaniſche Schutztruppe ſoll nach den
Abſichten der Regierung von 1100 Mann auf 1800 Mann gebracht
werden Die Verſtärkung liegt im Wunſche des Gouverneurs
Mehrkoſten 1 Million Mark

Zu den Verhandlungen über die Steuerreform
wird geſchrieben Die große Streitfrage direkte oder indirekte
Steuern iſt in aller Schärfe wieder entſtanden und die Regiernng
von den Parteien der Rechten und den Nationalliberalen unterſtützt
wendet ſich jetzt nachdem die direkte Beſtenerung in Preußen und
einzelnen anderen Bundesſtaaten aufs Höchſte ausgebildet iſt mit
alker Macht den indirekten Steuerquellen zu Eine Aufbringung
der Bedürfniſſe des Reiches durch direkte Steuern wird nur von
der Linken bis zur Freiſinnigen Vereinigung einem Theil des
Centrums und einzelnen Nationalliberalen vertreten Vom Bundes
rathstiſch oder aus den Reihen der Konſervativen hört man in
jeder Rede daß die direkten Steuern genügend ausgebildet die unteren
Klaſſen der Bevölkerung genügend entlaſtet ſeien und daß nun
wieder zu indirekten Steuern gegriffen werden müſſe denen Herr
Miquel noch den großen Vorzug der Gerechtigkeit zuſchreibt Es
giebt kaum ein ſteuerfähiges Objekt das außer den jetzigen Vor
ſchlägen der Regierung für Tabak und Wein in den Debatten der
letzten Monate nicht empfohlen worden wäre Eine höhere Be
ſteuerung des Bieres die im vorigen Jahre unmöglich ſchien
wird neuerdings der Regiernng immer offener nahegelegt ein
Branntweinmonopol Juſeraten und Zeitungsſtener
ein Monopol für Zündhölzer und Sprengſtoffe Luxus
ſteuern verſchiedener Art werden von einzelnen Perſonen
im Wettbewerb einpfohlen Vieles dabei iſt unklar und
Produkt der Verlegenheit aber es iſt begreiflich daß
Steuerminiſter die aus jeder Blume Honig zu ſaugen wiſſen bei
dieſem üppigen Sprießen von Stenerideen aus dem Boden der
Volksvertretung heraus ſich hartnäckig an ihren Reformplan
klammern wenn auch die Ausſichten für ihre gegenwärtigen Stener
projekte in dieſer Seſſion recht ungünſtig ſind Unklar wie unſere
allgemeine politiſche Sitnation iſt erſt recht die anf ſteuerpolitiſchem
Gebiete und unſer Erwerbs und Wirthſchaftsleben wird noch auf
lange Zeit hinaus durch die verſchiedeuartigſten Stenerprojekte be
unruhigt werden

Blick zu rebelliren und ich bitte kniefällig meinen guten
Zaren um Deine Deportation dann magſt Du zu Deiner
alten Heimſtätte zurückkehren wegen Unterſchlagung ſtatt
Kerkermeiſter eine Gefangene

Darauf zog er mich mit ſich fort und überließ ſie dem
Ausbruch von Verzweiflung und Raſerei

Mein guter Papa aber ſchluchzte an meinem Halſe
während ich ihn mit zärtlichen Worten und Liebkoſungen zu
beruhigen ſuchte Und in ihm ſteckte auch zu viel wirkliche
Energie um nicht bald wieder die Oberhand zu gewinnen

Höre mein Liebling ſagte er zu mir mich in die
Arme ſchließend ich glaube es geht einmal ſchnell mit mir
zu Ende mein Herz hat doch ſeinen Ruck weg Jch liebe
Dich viel zu ſehr um Dein künftiges Schickſal in die Hände
dieſes Weibes zu legen Deine richtige Mutter und ich ſind
in brieflicher Beziehung geblieben ſie hat ſich wieder ver
heirathet und iſt die Gattin eines berühmten Komponiſten
der in Wien domicilirt Willſt Du wenn ich nicht mehr
ſein werde zu ihr zurückkehren Er ſuchte in den
Fächern ſeines Schrankes und reichte mir ein Packet Briefe

Von Deiner Mutter Du erſiehſt daraus Alles ihre Adreſſe
ihren Namen wenn Du ihr ſchreiben willſt ſo wirſt Du
der geprüften Frau eine große Freude bereiten

Jch fiel meinem gütigen Freund um den Hals und
weinte mir alle die Sehnſuchtsthränen vom Herzen die ſich
dort ſeit Jahren angeſammelt

Nun tröſtete und liebkoſte er mich und als ich ruhiger
geworden zeigte er mir ein Packet Werthpapiere Dieſe
mein Herz ſchicke ich noch heute an Deine Mutter ſie ſind
Dein Erbtheil mein Dank für Deine Tochterliebe Ich gebe
es Dir heute ſchon weil ich nicht will daß mein Teſtament
Dich nennt jedem Gerede zuvorzukommen Dieſe Vorſicht
verſteht Dein Kinderherz vielleicht heute noch nicht aber
einſt wenn Du ein weltkluges Weib geworden wirſt Du
mir dafür dankbar ſein Mein Teſtament ſoll die Armen

Die Veröffentlichung des Handelsvertrages
mit Rußland ſteht nahe bevor Ueber die Einzelheiten mag
eine Meinnnugsverſchiedenheit zwiſchen der deutſchen und der ruſſi
ſchen Regierung beſtehen ſo viel iſt aber ſicher daß eine Ver
ſtändigung zwiſchen den betheiligten Regierungen entweder erfolgt
iſt oder noch erfolgen wird Damtt tritt dann die Angelegenheit
an den Reichstag heran

Dem Reichstag iſt der Geſetzentwurf zur Be
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten Reichs
ſeuchengeſetz zugegangen

Das Herrenhaus wird ſeine nächſte Plenarſitzung
Mittwoch den 14 Februar d abhalten

Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt wird am
3 März d J aus der ihm im Jndenflintenprozeß zudiktirten
fünfmonatlichen Haft die er gegenwärtig im Strafgefängniß
Plötzenſee verbüßt entlaſſen

Leipzig 1 Febrnar Die antiſemitiſche Neue deutſche
Zeitung hat aufgehört zu erſcheinen Grund Abonuenten und
Jnſeratenmangel

Mörs Rheinpreußen 1 Februar Landrath Haniel iſt
von der Leitung des Kreisvereins des Bundes der Landwirthe
urückgetreten

Mainz 1 Februar Kapellmeiſter Kern der vor einiger
Zeit wegen Majeſtätsbeleidigung zu längerer Freiheitsſtrafe ver
urtheilt wurde iſt begnadigt worden

München 1 Februar Jn der hentigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurden zahlreiche Petitionen fränkiſcher
und pfälziſcher Weinbanern gegen die Reich sweinſteuer der
Regierung zur Würdigung übergeben ſoweit es ſich um die Be
ſtenerung des Naturweins handelt Der Fnanzminiſter v Riedel
gab darauf ein nochmaliges Expoſés der Finanzlage Bayerns
Eine Erhöhung der direkten Staatsſteuer werde unvermeidlich ſein
wofern der Reichstag keine oder eine nur unzureichende Decknung
der Koſten der Militärvorlage biete Er hoffe jedoch daß noch
eine Verſtändigung über die eventuell modifizirte Tabakſteuer er
zielt werde Die Beſorgniſſe der Weinbauern würden berückſichtigt
werden Die ganze Weinſteuervorlage könne man jedoch nicht
fallen laſſen

Belgien
Brüſſel 1 Februar Der kongoſtaatliche Chef

Rommel in Kwilu iſt bei einem Aufſtande der Eingeborenen
ermordet worden Etoile meldet es ſollen 75 000 Francs
bei der Nationalbank niedergelegt ſein um eine nene Brüſſeler
Univerſität zn errichten

Frankreich
Paris 1 Februar Die Zollkommiſſion nahm einen

Antrag Melines an nach welchem der Zoll auf Getreide
auf 8 Francs erhöht wird Sobald derGetreidekurs 25 Francs
erreicht ſoll eine allmähliche Herabſetzung des Zolls ſo erfolgen
daß bei jeder weiteren Preisſteigernng von 50 Cts der Zoll um je
50 Cts herabgeſetzt wird Der Zoll ſoll ganz aufgehoben werden
ſobald der Getreidekurs 33 Francs erreicht Zum Berichterſtatter
wurde Gaurx ernannt

Groſßbritannien
London 1 Februar Wie der Standard aus Shanghai

meldet iſt zwiſchen der ruſſiſchen und der chineſiſchen Ne
gierung ein geheimes Abkommen über die Pamirfrage getroffen
worden

Rußland
Petersburg 1 Februar Wie nachträglich bekannt wird

hat der Zar vom Sonnabend anf den Sonntag in ſchwerſler
Lebensgefahr geſchwebt Sobald der Zar transportfähig iſt über
ſiedelt der Hof nach Gatſchina in der zweiten Hälſte des
Februar ſoll dann in Livadia Aufenthalt genommen werden
Das Befinden iſt heute weſentlich beſſer Die rechte Lunge iſt ſtark
affizirt doch iſt jetzt ein Stillſtand darin eingetreten und momentane
Gefahr ausgeſchloſſen Die Kaiſerin weicht Tag und Nacht nicht
vom Krankenlager ihres Gemahls und pflegt denſelben mit anf
opfernder Liebe Der Kaiſer ſchlief in der vergangenen Nacht
weniger weil er am Tage viel geſchlafen hatte

Arnorika
Bnenos Aires 1 Februar Die Meldung von einem

Siege der Aufſtändiſchen beſtätigt ſich Nicht nur eroberte
Admiral de Gama Bonajeſus ſondern auch eine neue große
Schlacht fand bei Nictheroy ſtatt mit ſiegreichem Ausgang
für die Jnſurgenten Die Meldung daß die Jnſurgenten Parana
beſetzten wird ebenfalls beſtätigt

Kleine Chronik
Berlin 1 Februar Eine Liebestragödie Wieder hat

hier ein Liebespaar Selbſtmord verübt Der 21 jährige Krankenwärter
Bull erſchoß heute in einem Hotel ſeine Braut das Dienſtmädchen

und Unglücklichen welche in Sibiriens Schneefeldern ſchmachten
bedenken zu der Linderung ihrer Qualen will ich jeden
Rubel meines Beſitzthums verwenden Ein Jahrgeld ſoll
diejenige die meinen Namen trägt vor Noth ſchützen aber
meine Güter meine Millionen ſollen nicht in ihre Hände ge
rathen der Segen des Goldes würde ſich zum Fluch wenden

Acht Tage ſpäter trugen ſie ihn zu Grabe den guten
geliebten Vater ein Teſtament hat ſich nie vorgefunden ſo
ſchnell hielt er die genannte Vorſichtsmaßregel wohl nicht
für nothwendig Eine Zeit lang munkelte man etwas von
Morphium oder Opinmvergiftung der Todesurſache gaben
die Aerzte den Namen Herzſchlag Und das wird die Wahr
heit ſein Die Baronin war wie umgewandelt ſie vergaß
die letzte Zeit des herben Konfliktes und trauerte mit heißer
Verzweiflung um ihn als die Familie vom Teſtament ſprach
und bei ſeinen Rechtsfreunden nachforſchte verhielt ſie ſich
ganz gleichgiltig ſie hing ſich mit erneuter Zärtlichkeit an
mich ſchwor daß ich jetzt ihr einziges Glück ſei daß ſie
mich doppelt liebe da ihr Mann mich ſo geliebt kurz und
gut ſie rang meinem ſchmerzgequälten Herzen das Verſprechen
ab ſie nicht zu verlaſſen

Bei dem Krucifix mußte ich es beſchwören es war wie
eine Theaterſcene die mich tief ergriff Und wie bei einer
Theaterſcene öffnete ſich kaum daß der Schwur verhallt
war eine Thür und herein trat eine hohe ſchlanke Frauen
geſtalt tief in dichte Schleier das Geſicht verhüllt

Mutter ſchrie ich vom richtigen Jnſtinkt geleitet anf
und ſtürzte in ihre Arme

Wir hielten uns lange lantlos umſchlungen dann be
gann die Mutter zu reden Sie ſprach mit Thränen in der
Stimme von jener Zeit da ich entſetzt vor ihr geflohen ſie
ſei deshalb tief verſchleiert gekommen und werde gehen ohne
a ihr Antlitz zu zeigen wenn ich noch fühlen würde wie
einſt

Fortſetzung folgt

M

Bertha Brunſch und dann ſich ſelbſt Bull war ſofort todt die
ehe tödtlich verletzt Grund war die Ausſichtsloſigkeit zu

eirathen

Neiſſe 1 Februar m r Jm Dorfe Preilandbrannten in vergangener Nacht 38 Beſitzungen nieder Ein zwei
jähriges Kind kam in den Flammen um während ſeine Mutter ſchwer
a wurde net Getreide und Vieh iſt vernichtet Es wird Brand
tiftung vermuthett Hoſen 1 Februar Vierlinge Dem Wirth ektor
in Großendorf wurden Vierlinge geboren zwei Knaben und zwei
Mädchen Die Mutter und alle vier Kinder ſind wohl

Mannheim 1 Februar en Selbſt mord
Wilhelm Maas der älteſte Chef der falliten Firma Salomon Maas
wurde geſtern Abend nach längerem Verhör durch den Staatsanwalt
verhaftet Der mit den Jnhabern des Bankhauſes Maas befreundete
Hopfenhändler Ludwig Mayer erſchoß ſich heute früh

Peſt 1 Februar Dreifacher Mord und Selbſtmord
Aus Tök bei Sambek im peſter Comitat wird ein Mord und Selbſt
mord gemeldet Der Landmann Alexander Biro lebte ſeit längerer
Zeit von ſeiner Frau getrennt da er ihr Anlaß zu Streitigkeiten ge
eben hatte Die Frau trat in Dienſt beim Gutsbeſitzer Michael BiroEonntag nun beſuchte ſie ihr Mann in der Abſicht eine Ausſöhnung

herbeizuführen und bat ſie zu ihm zurückzukehren Da ſie ſeinen Bitten
kein Gehör ſchenkte zog er einen Revolver aus der Taſche und
ſchoß die Frau nieder Auf die Hülferufe der Sterbenden eilten
der Gutsbeſitzer und deſſen Frau herbei doch auch gen dieſe
kehrte er ſich und ſchoß ſie nieder Hierauf nahm er den Revolver
und gab einen Schuß in ſeine Mundhöhle ab er ſank ſofort todt
zuſammen Alle vier Perſonen ſind todt

Mailaud 1 Februar Verhaftung eines Bankiers
Der holländiſche Konſul Bankier Struth Perſtorf wurde wegen
Betrugs verhaftet 1785000 Paſſiven ſtehen blos 300000 Aktiva
gegenüber Struth iſt ein Opfer des Terminſpiels

London 1 Februar Fabrikbrand Die Baumwollen
ſpinnerei der Rye Mill Company in Old ham wurde durch Feuer
zerſtört Der Schaden beläuft ſich auf zwei Millionen Mark er iſt
durch Verſicherung gedeckt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 31 Januar Siegfried Zweiter Tag aus

der Trilogie Der Ring des Nibelungen in drei Aufzügen von
Richard Wagner Wir haben während dieſes Spielabſchnittes noch
nicht viele Wagner Qpern gehört und gerade eine Aufführung des
Siegfried wurde von vielen Seiten mit Ungeduld erwartet Ueber
dieſem Muſikdrama liegt es wie ſonniger Glanz Es hat nichts von
der düſtern Tragik der Dramen Die Walküre und Götterdämmerung
Der kindlich naive Held beſteht ſiegreich die unüberwindlich ſcheinenden
Gefahren erlöſt Brunhilde durch das Flammengewoge dringend aus
ihrem Zauberſchlafe und in ſtürmiſchem Liebesjubel klingt das gigantiſche
Werk aus Die Handlung iſt hier nicht ſo unaufhaltſam vorwärts
drängend und kann es nicht ſein denn der Dichter muß oft in die
Vergangenheit zurückgreifen und erzählend Aufſchluß über frühere Er
eigniſſe geben aus denen ſich künftige entwickeln ſollen So
könnte man die Scene zwiſchen Wotan und Mime breit angelegt
nennen aber ſie muß da ſein damit kein Glied in der Kette
fehlt Auch Alberich ſchildert in grimmiger Wuth Vergangenes und
Mime muß Siegfried s gebieteriſchem Begehren willfahren und von
Sieglinde s Ende berichten Aber über dem jugendlichen Helden
leuchtet ein glücklicher Stern vor deſſen Schimmer alle Schatten
fliehen und in dem Wotanskinde gewinnt ſich Siegfried die herrlichſte
Braut Der Tempel ſtrahlenden Glückes ſcheint dem Heldenpaare ge
öffnet Herrn Ealiga s Darſtellung des Siegfried hat den Vorzug
großer Friſche und Natürlichkeit Erſcheinung und jugendlich elaſtiſche
Bewegungen machen die ſagenhafte Geſtalt wirklich glaubwürdig und
erhalten ihr den poetiſchen Zauber Viele feinſinnige Züge wären an
zuführen und ſie alle vereinten ſich zu einer Totalleiſtung
von ſeltenem künſtleriſchen Werth die den hohen Anforderungen
Wagners voll entſprach Der überſprudelnde Jugendmuth der inſtink
tive Widerwille gegen den Zwerg der Jubel über den Beſitz des
Schwertes können kaum beſſer wiedergegeben werden und eben ſo vor
züglich gelingt der ſinnende Monolog unler der Linde das heldenhafte

Spielen mit der Gefahr als Fafner erſcheint und endlich das Erwachen
der Leidenſchaft bei dem Anblick der ſchlummernden Brunhilde Geſang
lich zeigte Herr Caliga heute anfänglich eine gewiſſe Reſerve welche die
Befürchtung erregte er habe mit Jndispoſition zu kämpfen der be
geiſterte Vortrag des Schmiedeliedes zeigte ihn jedoch wieder auf der
Höhe ſeiner ſtimmlichen Leiſtungsfähigkeit und der dreimalige Hervor
ruf bewies zur Genüge die rückhaltloſe Anerkennung von Seiten des
Publikums Nur im letzten Akt konnte man dem Organ eine gewiſſe
Ermüdung anhören doch auch hier erzielte der Sänger kraft ſeiner präch
tigen Deklamation und ſeines Spieles ſchöne Erfolge und nur wenig Bühnen
dürften einen ſo guten Siegfried beſitzen Als Brunhilde malte Frau Caliga
das Erwachen und die Freude an dem ihr wieder geſchenkten Leben
wunderſchön aus und legte in ihren Geſang jene zündende Gluth
welche die Zuhörer unwiderſtehlich mit fortreißt ſo daß das herrliche
Duett trotz eines kleinen Konfliktes zwiſchen Sängern und Orcheſter
zu großer unmittelbarer Wirkung kam Die Partie des Wanderer
eignet ſich ganz außergewöhnlich für Herrn Bachmann der hier die
Schönheit und Kraft ſeiner Stimme in dem Zwiegeſpräch mit dem
Zwerg voll und mächtig entfalten kann Aber auch die Dar
ſtellung war von edler imponirender Würde getragen Den
Mime geſtaltet Herr Wirk den Vorſchriften des Dichter
komponiſten gemäß Er charakteriſirt ihn nicht nur äußerlich
zutreffend in Maske und Erſcheinung ſondern ſtrebt auch nach immer
größerer Vervollkommnung der muſikaliſchen und ſchauſpieleriſchen
Leiſtung ſcharf das boshafte heuchleriſche Weſen des Zwerges zeichnend
Auch die Ausſprache hat an Deutlichkeit gewonnen Das Gleiche läßt
ſich weder von dem Waldöglein des Fräulein Breuer noch von
der Erda des Fräulein Rothe behaupten Was der gefiederte
Waldbewohner dem jungen Helden mittheilte blieb eben ſo unergründ
lich als das was der Erde weiſeſtes Weib Wotan auf ſeine Fragen
erwiderte Herr Hunold faßte den Alberich beſſer auf als ſein Vor
gänger tremolirte aber auffallend Herr Gunther agccentuirte als
Fafner mit großer Deutlichkeit Herr Kappellmeiſter Reich waltete
mit Energie und die große Aufgabe ganz im Wagner ſchen Sinn

erfaſſend am Dirigentenpult C D1 Februar Der Roman eines armen Edelmanns
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Octave Feuillet deutſch bearbeitet von Wilh
Hoxar Das abgeſtandenſte Stück aller abgeſtandenen Franzoſen ging heute
über die Bretter Das Machwerk iſt über 30 Jahre alt und wäre ſchon
längſt vermodert wenn nicht dann und wann noch einmal der Held des
Schauſpiels für eine dankbare Rolle gehalten würde Jm Jahre 1858
machte ſich der damals 46jährige Feuillet durch den Roman eines
armen jungen Ehemannes ſchnell berühmt obwohl er ſchon ſeit einem
Decennium manche werthvollere Arbeit geliefert hatte Heute würde man
dieſen Roman zu den übrigen legen da eben der Geſchmack gewechſelt
hat Man braucht nur über den Titel des Stückes ein wenig nach
zudenken und man ſieht ſofort daß da ein Problem aufgeworfen wird
welches gerade in unſerer Zeit einer ernſthaften Behandlung ebenſo
fähig wie würdig iſt Was bedeutet in dieſen Tagen da alle Macht
ja alle Ehre am Gelde zu haften ſcheint der Sprößling eines alten
aber verarmten Geſchlechts der Träger eines großen Namens der den
Namen nicht mehr in Gold ſchimmern laſſen kann was bedeutet er
und welche Lebensaufgaben erwachſen ihm Dieſe Frage wirſt der
z Feuillet auf um ſie ſogleich wieder als echter theatraliſcher Leier
aſtenmann in dem alltäglichen Gedudel untergehen zu laſſen Statt
eines ernſthaften Konfliktes erhalten wir eine Spielerei kleinlichſter
Art ſtatt eines ſozialen Lebensdramas eine gewöhnliche Liebeskomödie
mit den rührſamen Knalleffekten eines Kolportageromans Der Stoff
iſt bald kindlich naiv bald phantaſtiſch überſpannt Heutzutage
würde man über eine derartige Romantik lächeln ſei es daß ſie
im Gewande eines Romans oder eines Schauſpiels vorgeſetzt würde
Der moderne Geiſt iſt zu kritiſch und zu nüchtern angelegt als
daß er an unmöglichen Sujets durch welche nur ſchwärmeriſche
Gemüther befriedigt werden Gefallen finden könnte Der
Roman macht uns mit einem jungen Edelmann bekannt der nach
dem Tode ſeines Vaters aller Exiſtenzmittel beraubt durch einen be
freundeten Notar eine Stellung als Schloßverwalter Intendant auf
dem Gute des ſteinreichen Laroque erhält Marguerite die ſchöne
Enkelin deſſelben verliebt ſich in ihn der von ihren Angehörigen die
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Ne 78 Sonnabend General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
bitterſten Schmähungen ob ſeines bürgerlichen Herkommens zu dulden ſ verſtändi en 31 Gutachten erſtattet worden ſind und Anfang dieſes

hat denn er führt den ſchlichten Namen Maxime Odiot Durch fort
r Jrigue und andere unglückliche Zwiſchenfälle wird aber die

arguerite in ihrem Glauben an ſeine Ehrbarkeit ſchwanken gemacht
bis dann ein aufgefundenes Schriftſtück die hohe Herkunft des Maxime
an das Tageslicht bringt den ſterbenden Laroque als den Mörder
ſeines Großvaters kennzeichnet und den Geſchmähten als den recht
mäßigen Beſitzer des Laroque ſchen Gutes hinſtellt Odiot vernichtet
war das Schriftſtück doch beweiſt eine Abſchrift des Schriftes in den Händen des Notars und die Abbitte des ſterbenden

Laroque ſeine hochherzige Geſinnung Marguerite fleht in tiefſter
Beſchämung um Verzeihung und der Verſöhnungsakt wird
ein Ehebund mit dem das Stück ſein Ende nimmt Die
Rolle des Helden des Stückes den Marquis von Champchy
Maxime Odiot ſpielte Herr Rinald mit der dieſer Natur eigenen
Schlichtheit was beſonders wohlthuend in der erſten Scene des erſten
Aktes bei der Schilderung der zerrütteten Vermögensverhältniſſe
wirkte Es gelang ihm recht gut den Zwieſpalt des Jnnern die
Liebe im Streite mit der gekränkten Ehre zu verkörpern Auch Frau
Rinald gab die Doppelnatur der Marguerite vortrefflich wieder
beſonders aber die Empörung als ſie vernimmt daß Odiot beabſichtige
ſein Rermögen durch das ihrige zu erſetzen und die Herzlichkeit ihres
Weſens in der Abbitte im letzten Akt Ein Meiſterſtück mimiſcher
Kunſt bot Herr Hall er in dem greiſen Laroque Schrecken erregeud
malten ſich auf ſeinem Antlitz die furchtbaren Qualen ſeines Gewiſſens
Den blaſirten Ehrenmann von Bevallan faßte ſo mochte es ſcheinen
Herr Schumächer ein wenig zu geckenhaft auf Dieſe widerliche
Figur ſo zeigt ſie ſich grell in der Trauerverſammlung müßte
doch wohl etwas gemildert werden Jm Uebrigen wandte Herr
Schumacher ſeine anerkannte Routine an und hielt mit Frau Aubry
und Frl Hélouin ein prächtiges Hetztrio ab Jn nächſter Linie
verdienen die Herren Küſthardt und Kühne als Diener Alain und
Notar Laubépin lobend genannt zu werden Se Orla verſtand es
die Rolle der Frau Laroque mit der nöthigen Geziertheit und der lach
haft wirkenden Ariſtokratie worin ihr auch Frl Fanny Wagner
als Frau Aubry nacheiferte auszuſtatten Die ſchwer zu ergründende
Geſellſchafterin gab Frl Jenny Schneider der man freilich Rache
zu nehmen nicht ernſtlich glauben konnte während man der aufrichtigen
Theilnahme der Fr Liſſé als Hausmeiſterin verſichert war Mit den
kleineren Rollen fanden ſich die Herren Schreiner Köhler und
Dalwig gut ab Des Letzteren Lebendigkeit und Furcht vor der

ſchwarzen Dame war recht erfreulich zu beobachten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 2 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 5 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a Für die öffent
liche Sitzung 1 Einziehung der Steuern durch Steuererheber
2 Nachtrags Vertrag mit der Hafenbahngeſellſchaft 3 Abkommen die
Benutzung ſtädtiſcher Wege betreffend 4 Fluchtlinienfeſtſetzung für
Theile der Karlſtraße und der Friedrichſtraße 5 Desgl für einen
Theil der Mansfelderſtraße 6 Vermiethung einer Wohnung im Raths
keller 7 Nachtrags Vertrag wegen des Rittergutes Beeſen Ammen
dorf 8 Abrechnung über den Neubau des Kafernements vor dem
Steinthor 9 Haushaltsplan der Gaswerke pro 1894/95 10 Vor
ſchläge für den Bau Eiat pro 189495 11 Entlaſtung der Rechnungen
der Leihamtskaſſe pro 1889 1891 und Nachbewilligung 12 Petition
Lohaufen 2 Berathung 13 Petition von Anwohnern der Grünſtraße
14 Petition die Aufhebung der ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer
betreffend b Für die geſchloſſene Sitzung 15 Definitive An
ſtellung von 2 Polizei Sergeanten 16 Betheiligung der Stadt bei
der Univerſitäts Jubiläumsfeier 17 Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden bezüglich der Ehrlich ſchen Stiftung

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro Januar
betragen 1894 Mk 12 139 10 gegen 1893 Mk 11870 70 mithin 1894
Mk 268 40 mehr Jm Anſchluß hieran ſei mitgetheilt daß die
Stadtbahn im Januar 1894 vereinnahmt hat Mk 21619 96 Mk
gegen Mk 18650 15 im Jahre 1893

Ernennnng zum Hoflieferanten Herrn Fleiſchermeiſter
Nietſch Leipzigerſtraße hierſelbſt der bekanntlich ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren das Prädikat eines Hoflieferanten des Königs von
Rumänien führt iſt jetzt auch vom Großherzog von Sachſen Weimar
der Hoflieferanten Titel verliehen worden

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps 1 April Artern Magiſtrat Krankenwärter
450 Mk nebſt Wohnung und Feuerung 1 April Kroppenſtedt
Magiſtrat Feldpolizei Sergeant 540 Mk Sofort Langenſalza
Magiſtrat Gefangenwärter und Rathhaus Kaſtellan mit Beſorgung
der Botendienſte 360 Mk freie Wohnung und Heizung 1 April
Beſtimmungsort vorbehalten Königl Eiſendahn Betriebsamt Halle
36 Aſpiranten für den Bahnbewachuugs und Weichenſtellerdienſt
700 Mk auf Anſtellung als Bahnwärter bis 900 Mk als Weichen
ſteller bis 1200 Mk und als Weichenſteller I Klaſſe bis 1500 Mk
nebſt dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß 1 Mai Beſtimmungs
ort vorbehalten Königl Eiſenbahn Betriebsamt Halle Aſpirant für
den Bahnbewachungs und Weichenſtellerdienſt Bedingungen wie vor
her 1 April Querfurt Hoſpital Jnſpektion St Georgii und
Johannis Hoſpitalhausvater 150 Mk pro Jahr nebſt freier Woh
nung Feuerung Licht und Medizin ſteigt bis 240 Mk 1 April
Schildau Magiſtrat Polizeidiener Vollziehungsbeamter und Ge
fangenwärter 400 Mk außer freier Wohnung und ein Stück Garten
land Sofort Schmölln Stadt Herzogl Amtsgericht Lohnſchreiber
71 Pfg pro Seite durchſchnittlich monatlich etwa 80 Mk 15 Fe
bruar Staßfurt Magiſtrat Polizei Sergeant für den Nachtdienſt
900 Mk ſteigend bis 1200 Mk 100 Mk Kleidergeld bis zur Er
reichung des Maximalgehalts werden bei zufriedenſtellenden Leiſtungen
200 Mk nicht penſionsfähige Remuneration gewährt auf jedesmalige
beſondere Beſchlußfaſſung Helm Säbel Achſelſtücke Portépée Re
volver und Regenmantel werden in naturg geliefert 1 April Witten
berg Direktorium des Predigerſeminars Hausmann Aufwärter und
Pförtner 850 Mk und freie Wohnung

Voretzſch Concerte Wir machen auf das vierte der
Voretzſch ſchen Abonnementsconcerte aufmerkſam welches Montag
Abend in den Kaiſerſälen ſtattfindet Frl Jordan aus Berlin hat
ſich ſeit Jahren beſonders in einem Leipziger Gewandhausconcerte als
eine feine Liederſängerin hervorgethan Frl Voretzſch hat ſich zu
ihren Vortragsſtücken Bach Brahms und Chopin gewählt Das
Orcheſter ſpielt eine hier unbekannte Symphonie von Haydn und die
Hebriden Ouverture von Mendelsſohn

Stadttheater Am Sonnigg Abend werden Auber s komiſche
Oper Fra Diavolo mit Herrn Caliga in der Titelrolle und der
Schwank Der ungläubige Thomas zur Aufführung gebracht
dieſe Vorſtellung beginnt 7 und endet um 11 Uhr Zu Richard
Wagner s Todestage wird für den 13 Februar des Meiſters Werk

Triſtan und Jſolde vorbereitet Die Vorproben zu Sophokles
Antigone ſind ſo weit gediehen daß das Werk Mitte dieſes Mo

nats auf dem Spielplan erſcheinen kann
Concordia Theater Die unverwüſtliche Geſangspoſſe

Unſere Don Juans erzielte auch bei ihrer geſtrigen Wieder
holung ſchallenden Heiterkeitserfolg ein Beweis dafür daß die Dar
ſtellung den an ſie geſtellten Anforderungen nach jeder Richtung hin
re zu werden verſteht Herr Kapellmeiſter Hugo Engelmann
er bewährte muſikaliſche Dirigent des Hauſes löſte ſeine nicht eben

leichte orcheſtrale Aufgabe auch geſtern wieder mit der ihm eigenen
großen Geſchicklichkeit

Vortrag Am nächſten Dienstag findet im großen Hörſaale
des Phyſikaliſchen Jnſtituts eine vereinigte Sitzung des Halleſchen
Kolonialvereins und des hieſigen Vereins für Erdkunde ſtatt
zur Vorführung von 62 Projektionsbildern die Herr Prof Kirch
hoff nach werthvollen Originalaufnahmen bezeichnender Landſchaften
und Volkstypen aus DeutſchOſtafrika hat anfertigen laſſen

Generalverſammlung der Börſe Geſtern Vormittag hielt
die Börſe zu Halle ihre GeneralVerſammlung ab Aus dem Jahres
bericht iſt zu erwähnen daß im abgelaufenen Jahre von den Sach

e

Kleider Stoffe

Jahres die Zahl der Mitglieder der Börſe ſich auf 167 belief Die
vorjährige Rechnung ſchließt mit 4828 Mk 68 Pf ab Der Haus
haltsplan für 1894 wurde auf 4434 Mk 63 Pf in Einnahme und
Ausgabe feſtgeſetzt Jn der en wurden die 9 ord
nungsmäßig aus der Börſen Kommiſſion gausſcheidenden Mitglieder
die Herren H Arndt W Boehr F Eberius P Ganzer
G Gehring C Jung Fr Reinhardt B Reinicke und
H Weineck wieder an Stelle des verſtorbenen Herrn Hebekerl und
des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn K Jahn die Herren Fr Doehler
und W Büſchel neugewählt

Oeffentliche Tiſchler Verſammlung Eine vorgeſtern in
den Kaiſerſälen ſtattgehabte öffentliche Tiſchlerverſammlung die von
Meiſtern und Geſellen beſucht war und ſich mit der Frage beſchäftigte
Wie rechtfertigen Magiſtrat und Stadtverordnete die Vergebung

ſtädtiſcher Arbeiten nach auswärs nahm folgende Reſolution an Jn
Erwägung daß an die hieſige Stadtverwaltung ſeitens der hieſigen
Gewerbetreibenden gegen die Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten nach aus
wärts ſchon verſchiedentliche Proteſte gerichtet ſind die bis jetzt ohne
Erſolg geblieben waren erklärt die heutige öffentliche Tiſchlerverſamm
lung gegenüber der Handlungsweiſe des Magiſtrats daß dieſe ſich
nicht mit den ſtädtiſchen Jntereſſen vereinigen läßt ſie erblickt vielmehr
darin eine Schädigung weiterer Kreiſe der Stadt und proteſtirt ganz
energiſch dagegen daß fernerhin die Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten
nach auswärts erfolgt

h Auf der Reiſe erkrankt Geſtern Vormittag wurde in einem
Wagen des um 9 Uhr 52 Min nach Magdeburg abgehenden Perſonen
zuges ein Paſſagier wie ſich ergab der Schiffsjunge Gotthilf aus
Stuttgart in anſcheinend ſchwerkrankem Zuſtande und beſinnungslos
angetroffen und in einem Siechkorbe der Klinik zugeführt Er befand
ſich auf der Reiſe von Gera nach Wilhelmshaven

Unfall Der Buchhändler N von hier paſſirte geſtern Abend
die Wuchererſtraße und gerieth hierbei auf das Schienengeleiſe der
elektriſchen Bahn Plötzlich fiel er kurz vor einem nahenden Motor
wagen zur Erde und würde ſicherlich überfahren worden ſein wenn
der Führer des Wagens denſelben nicht noch rechtzeitig zum Stehen
gebracht hätte N wurde nur ein Stück mit fortgeſchleift wodurch er
einige Hautabſchürfungen ſonſt aber erhebliche Verletzungen nicht erlitt

Mord und Selbſtmord Ein entſetzliches Drama hat ſich
heute Vormittag in unſerer Stadt in einem Grundſtück der Raf
finerieſtraße abgeſpielt Jn ſeiner Wohnung erſchoß der Kellner
Lutze von hier zuerſt ſeine Braut und dann ſich ſelbſt L ſollte
wegen begangener Unterſchlagungen verhaftet werden er
widerſetzte ſich ganz energiſch ſeiner Feſtnahme bedrohte ſogar die dazu

beauftragten Kriminalbeamten mit einem ſcharf geladenen Revolver
und zog ſich dann in ſeine Wohnung zurück wo die blutige That zur
Ausführung kam Ueber den Namen der Braut ſowie über die Beweg
gründe des ſeine Geliebte ebenfalls zu tödten konnten wir bisher
nichts Näheres in Erfahrung bringen

Ein hoffunngsvolles Kleeblatt Als heute früh Frau J
Gr Ulrichſtraße 51 Vorderhaus der Kaiſerſäle auf den Boden
kam krabbelte ihr aus einer großen Kiſte ein lebendes Weſen ent
gegen nachdem ſie ſich von ihrem Schrecken einigermaßen erholt hatte
langte ſie drei hübſche Bürſchchen im Alter von 9 11 Jahren

mehrere Wochen da oben möblirt gewohnt haben denn die Früchtchen
bettelten ſchon gegen 4 Wochen früh das Haus ab Frau J wurde
da das Kleeblatt ſich bei ihr nicht vorſchriftsmäßig angemeldet hatte
zornig und übergab ihren Fund der Polizei Nun erklären ſich aus
dieſer Entdeckung mehrere Diebſtähle welche während der gedachten
Zeit auf dem Boden begangen worden ſind

Aus dem Vereinsleben
c Der IV kommunale Wahlbezirks Verein beging geſtern

in den Kaiſerſälen ſein Stiftungsfeſt Der Verlauf der Feier ge
ſtaltete ſich äußerſt anſprechend Zunächſt wechſelten Muſikſtücke vor
getragen von der Henſchel ſchen Kapelle mit mannichfaltigen Geſangs
vorträgen ab welche den ſangeskundigen Dileitanten von denen ſie
geboten wurden alle Ehre machten Nicht weniger gilt dies von der
Aufführung des bekannten Liederſpiels Die Zillerthaler deſſen Dar
ſteller deshalb auch wohlverdienten Beifall ernteten An die zu dem
Feſte ſehr zahlreich Erſchienenen richtete der Vereinsvorſitzende Herr
Gaſthofsbeſitzer Neſſe herzliche Worte der Begrüßung in denen er
hervorhob daß der Verein der mit Eifer und auch mit manchem Er
folg ſich ſtets beſtrebt habe kommunale Fragen in den Kreis ſeiner
Erwägungen zu ziehen und das Jntereſſe an denſelben immer mehr
bei den zum Bezirk gehörigen Mitbürgern zu wecken dies Feſt veran
ſtaltet babe um auch die Geſelligkeit in ihr gebührendes Recht zu
ſetzen und vor allem um auch einmal den Frauen und Angehörigen
der Vereins mitglieder einige angenehme Stunden zu bereiten und ſo
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit unter den Familien zu wecken
und zu ſtärken Es ſprach dann Herr Oberlehrer Schlenker dem
Verein Worte des Dankes für die den Gäſten bereitete freundliche Auf
nahme aus an welche er ein Hoch auf die Frauen knüpfte Dem Con
cert und der Theater Aufführung reihte ſich dann noch ein bis in die
Morgenſtunden ausgedehntes Ballvergnügen an

Der Wolksbildungéverein veranſtaltet am 4 ds Mts in
der Kaiſer Wilhelms Halle unter Mitwirkung der Geſangsabtheilung
des Jahn ſchen Turnvereins ſeinen 5 Familienabend Für Unter
haltung iſt reichlich geſorgt Freunde dieſer Beſtrebungen ſind will
kommen

Ins der Amgebnung
m Trotha 1 Februar Leichenfunde Am Mittwoch wurde

in der Saale eine weibliche Leiche aufgefunden in welcher eine
Tiſchlersfrau aus Giebichenſtein rekognoscirt worden iſt Die
Frau welche im 58 Jahre ſteht hat den Tod aus Verzweiflung über
eine unheilbare Krankheit geſucht Sie wurde bereits ſeit dem 19 De
cember vermißt Heute wurde wieder eine Leiche angeſchwemmt und
zwar eines Mädchens im Alter von ca 11 Jahren Die Perſön
lichkeit konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

T Dieskan 1 Februar Leichenfund Der bekanntlich ſeit
dem Herbſt vergangenen Jahres verſchollene frühere Lehrer Moritz
Brünner iſt bei der Brachwitzer Fähre in der Saale als Leiche auf
gefunden worden Uhr mit Kette und Geld befanden ſich bei der Leiche
Brünner hatte ſchon vor ſeinem Verſchwinden Zeichen von Geiſtes
geſtörtheit gezeigt es iſt deshalb anzunehmen daß er in dieſem
Zuſtande einen Selbſtmord begangen hat

Vermiſchtes
Der Schutzherr des Bieres Jn dieſem Jahre ſind es wie

die Gartenlaube berichtet 600 Jahre daß Johann Herzog von
Brabant das Urbild des Königs Grambrinus geſtorben iſt Die
Volksſage ſchreibt bekanntlich die Erfindung des Bieres einem
flandriſchen König Gambrinus zu Die Entſtehung dieſer Sage ver
iegen die Geſchichtsforſcher in das 13 Jahrhundert Damals regierte
Johann als Herzog von Brabant in der Volksſprache hieß er Jan
und lateiniſch nannte man ihn Jan primus Er war ein Schutzherr
der Gewerbe und ließ ſich auch bewegen den Ehrenvorſitz der Brüſſeler
Brauergilde zu übernehmen Die dankbaren Brauer haben infolge
deſſen in ihrem Jnnungsſaale ſein Bildniß aufgehängt auf welchem
der Herzog mit einem ſchäumenden Bierpokale in der Hand dargeſtellt
wurde Jan primus wurde nun als der Schutzherr des Bieres ge
feiert umſomehr als um jene Zeit das Bier in den Weinbauern ſtarke
Gegner hatte und vielerorts zum erſten Male die Bierſteuer eingeführt
wurde Aus Jan primwos wurde das Wort Gambrinus aus dem
Herzog ein König dem man nicht nur die Beſchirmung ſondern auch
die Erfindung des Bieres zuſchrieb Jan primus das Urbild des
Gambrinus ſtarb gerade vor 600 Jahren im Jahre 1294 Der
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in neuen glatien Geweben und

zu bligen festen Preisen

Todestag iſt nicht bekannt

aus der Kiſte hervor Das hoffnungsvolle Kleeblatt mag wohl ſchon
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Standesamt Halle
Aufgeboten,

1 Februar Der Schloſſer Max Wohlleben und J Eberhar
Ranniſcheſtraße 4 und Leipzigerſtraße 94 Der Maſchinenſch er mar
Funke und Thereſe Föllner P 7 und Oeſte Der
arbeiter Thomas Cizmowski und Marie Hermann Perl
Handarbeiter Hermann Pauli und Eliſabeth Bergmann
Craßlau

Geboren
1 Februar Dem Maurer Albert Schmidt ein S Rudolf Albert Max

Leipzigerſtraße 31 Dem Schieferdecker Joſeph Neugebauer eine T Frieda
Luiſe Schloſſerſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl Kellner ein S KarlOtto Kl Sandberg 20 Dem Schloſſer Alfred Vorſatz eine T Paula
Annga Steg 8 Dem Zimmermann Friedrich Kochendörfer eine T AnnaLuiſe Klara Kergn ſtrafe 6 Dem Handarbeiter Heinrich Stegmann eine
T Eliſabeth Vertha Wolfſtraße 23 Dem Reſtaurateur Bernhard Helm
eine T Anna Amalie Charlotte Wettinerſtraße 1 Dem Maſchinenmeiſter
Franz Bamme eine T Anna Auguſte Alice Raffinerieſtraße 4 Dem
Handarbeiter Robert Freitag ein S Auguſt Robert Franz Karl Karlſtraße 3

Geſtorben
1 Februar Des Schneider Ludwig Aqtzt T z 6 Kleine

Ulrichſtraße 24 Des Eiſendreher Ferdinand E S T Martha 1 Bahn
hofſtraße 11 Der Schuhmachermeiſter Karl J 76 Gr Sch
gaſſe 2 Des Kürſchner Bruno Otto Görſch T Martha Eleonore 3 M
Mühlberg 1 Des verſtorbenen Bergmann griWegte Heſſe T Marie 7
Klinik Der Jnvalide Wilhelm Ludwig 57 Wettinerſtraße 14

Celegramme und lehte Naghrichteu
Privattelegrammue des General Anzeiger

Berlin 2 Februar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ruſſiſche
Handelsvertrag wird vorausſichtlich in der dritten Februar
Woche an den Reichstag kommen Der Kaiſer trifft in den
nächſten Tagen in Gotha ein und wird am 7 und 8 Februar
den geplanten größeren Felddienſtübhungen der Garniſonen Gothas

Eiſenachs Mühlhauſens und eines Theils von Erfurt perſönlich
beiwohnen Graf Caprivi giebt nächſten Montag ein parla
mentariſches Diner zu dem auch der Kaiſer erſcheinen wird

ri Venedig 2 Februar 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus dem Magazin
des Bannnternehmers Biancalani iſt eine Kiſte mit mehreren
Kilogramm Dynamit,Feſtohlen worden Die Polizei hat mehrere
des Diebſtahls verdächtige Anarchiſten verhaftet

E Brüſſel 2 Febrnar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Profeſſor de Greef

theilte mit daß Profeſſor Reclus anfangs März hier eintreffen
und ſeine Geographickollegien beginnen werde

r Petersburg 2 Februar 10 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenteu Die Beſſerung im
Befinden des Zaren iſt andauernd Die Kaiſerin ſelbſt pflegt
ihren Gemahl mit höchſter Aufopferung ebenſo Prof Sacharin
welcher die einzige richtige Diagnoſe geſtellt hatte

Berlin 1 Februar Ueber die Reiſe des Vorſitzenden des
Bundes der Landwirthe v Plötz nach Friedrichsruh bringt
jetzt das konſervative Volk folgende auf zuverläſſigen Jn
formattonen beruhende Mittheilungen Nachdem es feſtſtand daß
Fürſt Bismarck nach Berlin kommen werde begab ſich Herr
v Plötz nach Friedrichsruh um vom Fürſten eine Erklärung zu
erbitten ob durch die Ausſöhnung zwiſchen ihm und dem
Kaiſer ſeine Stellung zum deutſchruſſiſchen Handels
Vertrage irgendwie alterirt ſei Der Fürſt ſprach ſich darauf
unzweidentig aus daß er nach wie vor ein Gegner des
dentſcheruſſiſchen Handelsvertrages ſei da durch ihn
die Land wirthſchaft auf s Schwerſte geſchädigt werde Herr
v Plötz dankte dem Fürſten für dieſe offene Erklärung durch
welche allen Mißdeutungen ein wirkſames Ziel geſetzt werden
könne

Gotha 1 Februar Ein Erlaß an den Oberbürgermeiſter
enthält des Herzogspaares Dankſagung für den Empfang
Zahlreiche Orden wurden verliehen dem Miniſter Strenge das
Großkreuz des Erneſtiniſchen Hausordens

Sprottau 1 Febrnar Die Typhusepidemie breitet
ſich immer mehr aus Die Zahl der Erkrankungen beträgt bereits
60 die der Todesfälle 6

TDroppau 1 Februar Kardinal Kopp iſt von hier nach
Breslau zurückgereiſt

Brüſſel 1 Februar Der Miniſter des Auswärtigen theilte
in der Repräſentantenkammer die offizielle Verlobung der Prin
zeſſin Joſephine Tochter des Grafen und der Gräfin von
Flandern mit dem Prinzen Karl von Hohenzollern mit

Paris 1 Februar Jn der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer weiſt bei der Wiederaufnahme der Jnter
pellation über die Marine der Marineminiſter Lefèvre die
Kritik des Deputirten Lockroy über die Panzerſchiffe Kreuzer und
Torpedoboote zurück und verſichert die kürzlich gebauten Panzer
ſchiffe manöverirten in zufriedenſtellender Weiſe und die Torpedoboote
könnten im Kriegsfalle ihren Dienſt verſehen Der Kriegsminiſter
Mercier erklärt mit Bezug auf die Küſtenvertheidigung Frank
reich fehle es weder an Vertheidigungsmitteln noch an Verthei
digern es ſei angebracht dies dem Auslande gegenüber feſtzuſtellen
Die Kammer nimmt mit 356 gegen 160 Stimmen dann eine von
der Regierung genehmigte Tagesordnung an welche lantet die
Kammer habe das Vertrauen zu der Uebereinſtimmung der öffent
lichen Gewalten daß der Thatbeſtand und die Verantwortlichkeit
feſtgeſtellt werden wird und die nöthigen Reformen in der Marine
ausgeführt werden

Kliniſcher Kalendrer
Jnnere Klinik täglich 23 v Geh Rath Prof Dr Weber

I t 3 J 1151 Prof Dr Seeligmülle r
2 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 S Dr d BramannAngen Klinik 10 11 eh Rath Prof don HippelNerven Klinik 10 e Geh Rath Prof Dr Higig

Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwargße
Haut Klinik Ss 10 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77/78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Waſſerftände Am 2 Febrnar Halle unterhalb 2,00
Trotha 1,78 1 Februar Calbe Oberpegel 1,48 Unter

pegel 0,66 Dresden 1,54 Magdeburg 0,85

neuen Mustern
Rud Memann Wacnt

Halle Leipzigerstrasse 105 am Markt
elss froyſag



ne 4i Sonnabend
Er ist ahbsohut rein rasoh
öslich und von besonders

Soin

Aroma ist wirklich köstkch

grossem Nährwöerthe

cie Ausgiebigkeit gross

Neuheiten für F
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Man verlange beim Einkaufe steta

S Acins Cneno
Erhältlieh in und Kilo
Büehsen in den dnreh Plakate er
kenntlichen Verkaufsstellen Nur

üeht mit dieser Schutzmarke

Wer in einmal gehbraueht
wird ihn immer irinken

rühjahr u Sommer
Grosse Auswahl in Gonfirmandenkleidern

Rester schwarze und farbige Leinen und Baumwollwaaren
inrichtungen Formen und Geräthe für Conditorei Bäckerei feine Küche liefert W E Fl Sommew Bernburg

De s r u S Pommersche h Gr e 32
S henen

per Dod dere

Dekoratſons Bider
größte Auswahl

bin Hentze
u u

Jede em
auch Nichtkaufern iſt die Anſicht meiner

mit wirklich ſtaunend billigen Preiſen
verſehenen Uhren geſtattet Goldene
Damenuhren 14kar halboffen 29
ſilberne Herrenuhren mit Goldrand
ohne Schlüſſel aufzuziehen ff Gehäuſe
15 Aé6 Regulateure mit Schlagwerk
14 Tage gehend ff Nußbaumgehäuſe
17 Mark Sämmtliche Uhren ſind mit
prima Werken verſehen wofür ich 3 Jahr
Garantie übernehme

A Sparmann
Wuchererſtraße Z

größte Uhrenhandlung
D etail Verkauf zu Engros Preiſen

Die naturgemässs

M eillung
Blautarmuth

Bleichsucht
Schwächezuständen S

und deren Folgen versende mit
amtlich beglanbigten Attesten

gratis u franco
Sogieia Inhad J Wilh t
Kräftiger Privat ereh

à 6 60 Pfg Zwingerſtr 31 II r

Speziglitäten
Enpfehle wieder

t c 7 T

S
m 2

e S e e z e S S S Se

Leipzigerstr 100 Fernspreoher 379

Darbinen un Sortieren
Möbel Stoffe

in grossartigen Sortimenten aller Fabrikate

Beruweiarclümem mumel Stores

TBEPPICIE
in Velours Tapestry Germany und Brüssel

nur bewährte beste Fabrikate
Speoialität

Geknüpfte Smyrna Teppiche
ſtets im allen Grössen und retechster Muster Auswahl vorräthig

Anfertigung nach Maass und urchitektonischen SKizzen

Reise Decken Schlaf Decken Tisoh Decken
Linoleum Delmenborster und Cöpenicker PFabrikate

W Proben und Auswahlsendungen stehen ſranco zu Diensten T

e e
Pfannkuchen un Kartoftellcringel

Napfkueh

mat Vanillieguss
Kartoffelſtrudel Kartoffelkuehen feinſte geriebene

en Berliner Napfkuehen das feinſte Gebäück
welches exiſtirt Matzkuehen nach Art der Dresduer Sahnenkuchen
ferner

Scelhhlesisceha Sträunssellcuuelhnenm
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät ſowie eine bedeutende Aus
wahl wohlſchmeckender Gebäcke

Fernſprecher 531 Carl on Herreuſtr

me S en frisch meine rühmlichſt

St ulgeck Je etermann
Halle a Olegriuoſtraße 5 1 TreppeEchhans unterhalb der Marhkttreppe

Frische Eier V
e e 7 r mee en zS See Aechte

Coral
ſchmuchſachen 19

r vCürkis
t

ſchunckſachen
Acht grohe

Suberſchinitſaen

gold Armbänder
ächt

goldene Broſchen
S ächt goldeneHals n Ahrketten

ächt
goldene Kinge
ächt goldene und

ächt ſilberne
Herren u Damen

Ahren
a in größter AuswahlF R Titten

Gold u Silberwaaren
Bijounteriewagren Fabrik

Liebenauerſtraße 1653

c e

h

e

l

d

ene

7

t

feinſte deutſche Waare

Pfd 2,40 M 6Georg Zeising
Gr Ulrich u Steinſtr Ecke

S 090200Anſt Frau ſucht noch Wäſchen
Ankerſtr 6 part

Artikel f Specialit Preisliſte
geg 10Pf Briefm f Porto

Leipzig III

rege e h J ve ehe S a9 ee d S S h 7i

e l et 7 derganen e
Feeh Kunden meine unverwüstlichen hoch

e eleganten Ohevtotstotſe in allen
e modernen hellen und dnnklen PFarben

S für Anzüge und Paletots Anerkennung
Jedermann verlange Muster

J Oster Fäoers z än G

r er r e t v c iev S e S Be e te S eMale er er
aus der Rlalz Ertract Brauerei F Kainer in Nerchau

e ein Malzgebräu mit Machholder Verbindnng
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen

S daß ich den Verkauf vorgenannten Extractes in Flaſchen und Fäſſern
h von Herrn V Kainer übernommen habe Das Malz Extract hat ſichS wegen ſeines hervorragenden kräftigen Malzgeſchmackes überall ſchnell

beliebt gemacht u iſt ein ſehr angenehmes Getränk für Kranke u Geſunde S
h zur Stärkung beſeitigt Sleichſncht alle Verdaunngsſtörnngen und

Blaſenleiden kräftigt den Körper und die Terven verbeſſert
h das Blut und verhindert alle bei Menſchen vorkommenden Beſchwerden

c

Entölt Carao 8
c

S
e e

R e c

Gummi

S SS e
e

e

S cee

c e

se

a ES
r

S e

Das Malz Extract iſt Monate lang haltb trüb ſcharf oder ſauerRestaurant Rossmarkthalle Vehrapiar e e e ehe hen e ehe e a hege
am Roßpiat täglich W r BierhandlungSonnabend und Sonntag ff Voßſeiſa und Fehautes er nach en e u 4 e

onnaben r enterſtraßfe 4h Acarren Abend Bindſleiſc Vſd 35 ſ
wozu einladet Köntg bei Max Gerhing

S e e e e e e T e
a n 2 d 95 3 e

f e meee h

Für Com

S r
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mancnnen
empfehlen in bekannt grosser Auswalzl

Unterröohe Corsets u Taschentteher sehr
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